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I 'mhalt. Wien ; MiiitairSachen . Paris ; Franz . ,pan . F ^ tcr . Gerüchte . Feierlichkeiten . Amnc,cir-
Haag ; Verordnung. Londen ; Auslaufung von Coliugwoods Fwtce. Depeschen von Nelson . Mayland ; Päbst^
Schreiben an den Kaiser der Franzosen. Genna ; Franz. Span . Flocke auf den Canar Inseln . Stockholm»
von Lagerbjelke. Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Wien , vom 2. In .

Bei dem Hofkriegsrathe ist beschlossen worden , die
in Pension stehenden und noch dieiisteauali^ en Ogi ziere
«ach Verhäitmß ihrer Kräfte , bei leichten Garnisous-
dienstcn wieder anzustellen » in welcher Absicht den Ge -
neralkommandanten die Liste jener Pensionirten nebst der
Bemerkung ihrer Tauglichkeit abgesordert worden ist.
Ferner ist bei der nämlichen Stelle beschlossen worden ,
laß bei allen Rc .umentern die Zöpfe abgcschafft und
sowohl die Offiziere als Gemeine abgeschnittene Haare
tragen sollen , um den Soldaten mehr Bequemlichkeit
und Ersparung zu verschaffen. Nach dieser Abänderung
soll der Haarpuder bei den Unteroffizieren und Gemei¬
nen gänzlich wegqclassen , bei den Offizieren aber noch
bcibehaltuc werden.

Die Deputitten der Reichsstadt Frankfurt , welche
sich in Angelegenheiten des Bethmännischen Anlehens
hier befinden , haben am 27 v. M. eine Audienz bei
Sr . kaiserl. Majestät erhalten .

Frankreich .
Paris , vom 7 Juny.

Briefe aus Eadix melden , daß die kombinierte fran¬
zösisch spanische Flotte auf der Höhe der kanarische

Inseln ge , c- . , worden ist , woraus zu c >Helle » scheint ,
daß ihre Bestimm » »» Ost - oder West - I »o . . n 1, .

Ein hiesiges Blatt theilt einen Brief aus Rom vom
17. May mit , d >r die allgemeine Freude schildert, wel¬
che die Besteigung des italienischen Thrones durch den
Kstsee Napoleon in allen Städten Italiens erregt hat.

Man liest in unfern öffentlichen Blättern folgenden
Art ^el : Man wird in Italien sehr erstaunen , wenn
ma i die abgeschmackten Mährchen erfahrt, die von Müs-
siggVgern , oder Uebelgesiunten seit einigen Tagen in
Paris ausgestreut werden , und deren Gegenstand eine
behändere Verschwör ng , die in Mailand habe aus¬
brechen , und den Tag der reinsten und allgemeini n Treu»
de in einen Tag der Trauer habe verwanden sollen.
Winn die Engländer ein Paar Spionen nach Mai¬
land geschickt, so waren ihre Bemühungen in der Haupt¬
stadt des lombardischen Reichs eben so fruchtlos , als
in Paris . Ohne Zutrauen und Ehre , konnten sie un¬
ter keiner Klasse von Bürgern sich Einverständnisse ver¬
schaffen . Der Augenblick ihrer Ankunft , und das We¬
sen ihrer Instruktionen waren schon voraus bekannt, und
ihre Verhaftung erregte so wenig Aussehen , als die
der gemeinste» Abeutheurer .
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Der Ay May war in Mailand "ein den Volks -Er-

sgötzlichkeiten gewidmeter Tag ; die öffentlichen Gärten
-so wie die Straße bis mach Loretto , waren illuminirt ;
Pickeihäringe, Bänkelsänger, Seiltänzer , mit einem
Worte alles -was nur einen , -von hundert abwechselnden
und ganz dem'

. Volksgeschmack angepaßten Gegenständen
belebten Jahrmarkt in diesem Lande karakterisirt , war
hier verschwendet. — Die Stadt Mayland gab den
folgenden Tag II . MM - ein überaus prächtiges Fest
in dem schönen königlichen Theater äs sls Seals , das
Dieselben mit ihrer Gegenwart beehrten . Die Tänze
dauerten bis den andern Morgen um 7 Uhr fort.

S . kk. M. haben die ^Epochen Ihrer Krönung durch
ein merkwürdiges Amnestie-Dekret vom zo. May ver¬
herrlicht . Es ist zu wichtig , als daß .wir >es -nicht
wörtlich hier mittheilen sollten :

Mayland , den zo. Mai-
Napoleon I . durch Gottes Gnaden und die Reichs -

Gesetze Kaiser der .Franzosen -und König von Italien ,
. Art . 1. Den wegen - Verbrechen , welche Zuchtstrafe
nach sich ziehen -, Angeklagten oder Verurtheilterr sind
^ Monate an dieser Strafe erlassen, 2) Diewegcnbloßer
Verheimlichung oder Zurückersiattung von Waffen Ange¬
klagten oder Verurtheilten , sollen auf .freien .Fuß gestellt
werden . 3) Die als öffentliche Ruhestörer Angeklagten
oder Verurtheilten -, oder die so .im Gesetz vom ib.
Thermidor Z begriffen , ferner solche die dem Dekret der

>Staats -Konsulta , vom 13. November '1824 , und der
«Verordnung vom 22 . desselben Monats , in was solche
die Sanitats -Maaßregeln betreffen , zuwidergehandelt
haben , sollen in Freyheit gesetzt werden , nur muß die
darauf gesetzte Strafe nicht 6 Jahre übersteigen oder
überstiegen haben . 4) Sind von aller körperlichen oder
GefangnißSlrafc losgesprochen , die so sich gegen die
besvndern FinanzGebührcn oder die OctroiGesetze ver¬
gangen haben , es sey denn das Vergehen .wäre mit Ge-
tvalcthäügkeit begleitet gewesen ; sind auch diejenigen auf
sreyen Fuß gesetzt , welche wegen Unvermöglichkeit, die
Geldstrafen für diese Art Verbrechen zu erlegen, gefänglich
eingczvgen worden wären . Z) Der den Conscribirten durch
das konigl. Dekret vom 22sten lausenden Mays bewilligte
Pardon , erstreckt sich ans Heden der gegen die Kon -
scriptivnsgesetze gehandelt hat , nur muß er nicht über¬

wiesen >cyn , daßrr sich durch Geld habe bestechen lasse«
6) Der Grvß-Richter Gerechtigkeits -Minister , und die
Finanz - und Kriegs - Minister , sind mit ber Vollziehung
gegenwärtigen Dekrets beauftragt, daß . -in dem Gesetz-
Bulletin bekannt gemacht , und in dasselbe eingerückt
werden soll. Unterschrieben : Napoleon.

(Es ist nicht gesagt , ob dieses Dekret sich bloß auf
das Königreich Italien einschranke . )

Aus allen StädtenFrankreichsund Italiens , aus dem
Hannvvrischen und aus dem Königreiche Neapel , mit
einem Worte , von allen Orten und Enden , wo Frank¬
reich Börger und Soldaten hat , laufen Berichte von den
mannichsaltigen Festen ein , womit .der Krönung S . k.M.
als König von .Italien geschert wurde.

H 0 11 an
Haag , vom 31 May.

Folgende Nachricht ist -für die Reisenden nützlich und
gut : — Das Gouvernement hat am 24 . d . eine»
Mitiäustigen Beschluß -in Absicht der Passe vorgenom -
men , wovon Folgendes die Hauptsache ist : 1) Alle
batavische Einwohner und Eingeborue müssen, , wen«
sie ins Ausland -reisen wollen , e-in Request (Bittschrift

deshalb eingebcu , mnd -ein Attest ihrer Ortsobrigkeit
mit Angabe ihres Signalements , des -neutralen Lan¬
des , wohin sie reisen wollen re. ., beyfügen.

2) Auch Nichteingebohrnen . und Fremden : können
Passe gegeben werden , -allein mit .

'der in französischer
Sprache auf ' dem Paß beygefügtcn Bedingung , daß

He nicht eher gültig sind , bis sie - oou dem Minister -,
Geschäftsträger , und in Ermanglung derselben ., von
dem Konsul der resp. fremden Negierungen contrasig-
nirt sind . — Der Greffier des Staatssekretariats muß
ebenfalls alle Pässe unterschrieben haben. Der Staats¬
sekretär der auswärtigen Angelegenheiten -wird diß al¬
len fremden Ministern re . bekannt machen , und sie er«

-suchen , ihr Visch nur mit der größten Vorsicht zu cr-
theilen , damit alle Mißbräuche und die daraus entste¬
henden Unannehmlichkeiten vermeeden würden .

z) Alle aus der Fremde kommende Personen , gegen
welche man gegründeten Verdacht hat , -daß sie aus
England kommen , werden ohne Rücksicht , ob siej Ba¬
taver oder Ausländer sind , an derGranze stille zu hal¬
ten genöthlgt , und dort unter Aufsicht des Richters
des Orts gegeben , bis man bey den im Haag residi¬
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lfm »renden fremden Ministem nähere Erkundigung eingezo -
kie >gcn hat . Die Generale / Kommandanten rc. erhalten

ling - Nachricht von dem Nesuikat dieser Erkundigungen ; sind
setz- fie nicht befried,genö so werden diese Individuen .nicht
äckt .auf batavischem Gebiet gcdnld t.

Die Sitzun g der Hochmögcndcn ist noch .auf einen
auf ganzen Monat verlängert -

Die Truppenmarfche nach dem Lager bei) Zcyst ge -
nm hcn miunternschen fort - Sechs Bataillons .sind da¬
mit hin wieder eingetroffen,
mk- England ,
den London , vom 24 May.
M. Viccadmiral Cotton und Contreadmiral Csilingwoud

segelten am 21 . mit 12 Linienschiffen von Plymouth
ab , um , wie man vermutbet , Nelsons Eskadre zu ver¬
stärken . Sie haben aus6 Monate Provision am Bord ,

nid Admiral Cotton segelt bey unsrer Flotte vor Brest
ren vorbei) , um noch etwaige Nachrichten und Anweisun -
mi» gen vom L01D Gardner zu erhalten .. .Nöthiqensalls
ille wird er auch Admiral Calder vor Ferro ! verstärken
m« Folgendes ist das Verzeichniß Dieser Flotte , welche
eist . letzten Freytag in See gicng . : San Joseph von no
'eit .Kanonen^ Viceadmiral Sir C . Cotton , Dreadnought
an» .von 98 , Contreadmiral Lvllingwood , Achilles von 84,

Bellerophon , Mars , Jllustrivus , Eollvssus , Namiiies,
M Tonnant von 74 , Naifonnable .von 64 , ferner -die
her Fregatte Acasta von 44 Kanonen , .2 Kanoneubriggs
mst und 1 Cutter.
-r -, > Mit dem Packetboot Princeß Elisabeth , welches am
mn iy . May zu Falmouth nach einer Fahrt von zyTageu
sig^ von Tortola eingctroffen ist , -erhall man die Nachricht ,
uß daß die . Rocheforter Eskadre nach St . Domingo ge-
ts- segelt scy und daß Adm . Lochrane , welcher am Tag
al- vor dem Abgang des Packetboots,am y. April Torto¬
er» la paßirte , ihr dahin folge. Die Franzosen haben in
er» der Zwischenzeit noch eine Contribution von 4000 Pf.
st» Sterl . zu Mvnscrrat gehoben.

Es ist zu gleicher Zeit ein Packetboot., tthe Chester
len . field^ won Jamaika zu Falmouth angekommen . Man
ms ^ erfahrt dadurch , daß die Ankunft des Adm . Cochrane
m - die Einwohner auf Jamaika mit Freude erfüllt habe,
al» Dir dort versammelten Truppen hatten sich auf einen
ers Angriff gefaßt gemacht.
di - Mamsell Patterson oder die Gattin von Hierony¬

mus Bnonaparst ist in London Mgskommen -und ÄG
einem ihrer Verwandten in Fenchurch - Street .abgetre¬
ten . Zu Dover hatte .sie Besuche von vielen .der .zur»
gesehensten Famiüen erhalten . .

Das Gerücht , Daß Spanien ..die .engl. .Knrgsgefang-
-ncu uicht auswechseln wolle , ist » » gegründet .

Nach Briefen .aus Dublin chctt -die dortige Regie¬
rung mehrere Muaßregeln -ergriffen . , mm auf einen
feindlichen Besuch vorbereitet zu seyn . Die Ieoman-
ry hat schon scharfe Patronen erluiten und exercirt
täglich in grossen Korps.

Die ausgelaufene Cadixer Flotte -soll nach Westin»
dien und die Toulomrer Flotte . nach Ostindien bestimmt
seyn-

Lb die Flotte von Jamaicafahrern , welche aus Cork
segelte, den Feinden in die Hände gefallen sty , ist noch
nicht bekannt > ein Amerikanisches Schiff traf sowohl
die Jamaicasahrer als das Rochcförter Geschwader an,
welches sic jagte , aber es war noch sehr wett hinccr

.ihnen , so daß wegen der großen Entfernung wenig .Wahr¬
scheinlichkeit des Ernholens blieb.

Die Admiralität hat ganz kürzlich Depeschen vom
Lord Nelson erhalten . Dieser Admiral meldet , daß
er Erkundigungen . eingezogen habe , nach welchen die
combinirte stanz, und span . Flotte gegen Irland be-

.stimmt sey. Er hat sich sogleich nach den Gewässern
dieses . Königreichs begeben , und daselbst .mit seiner Es-

. cadre eine solche Stellung genommen , daß -wen» der
Feind in diesen Gegenden erscheinen sollte , er ihn mit
Erfolg .angreisen könnte.

Briese aus Dublin vom 16. melden wirklich die Er.
scheinung der Escadre des Adm . Nelson an den irr-
ländischen Küsten , sie erwähnen auch der Besorgniß ,
in welcher man sich befinde lwegen .einer feindlichen
Landung.

Italt e n.
Mayland , vom 28 May .

Am 25. d. übergab unser Erzbischofs, der Kardinal
Caprara , dem Kaiser Napoleon in einer Privataudien;
folgendes pabstl . Schreiben :

Pabst Pius der- Siebende.
Geliebtester Sohn in JEsu CHrisio ! Unser» Gruß

und apostolischen Segen zum voraus. Deiner k. k.
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Masestät find Unsere dankbaren Gesinnungen gegen Dich
bekannt , sowohl für alles , was Du zu Gunsten der
kathol . Religion in Frankreich qcthan hast / als für
die Beweise Deiner bcsondcrn Liebe und Deiner Ehr¬
erbietung gegen Uns , die Wir vorzüglich während
Unsrem Aufenthalt in Paris von Dir empfangen ha¬
ben. Du wirst a . jv auch leicht begreiffen , weiche Ge¬
fühle Uns beherrschten , als Wir sahen , daß Du aus¬
ser der kais . Würde , die Du schon bekleidest , auch
zur königl. Würde gelangt seyest - Wahrhaftig , unsre
wechselseitige Liebe und das väterliche Wohlwollen ,
bas Wir gegen Dich hegen , machen , das alles , was
Dir zum Ruhm gereicht , auch Uns äusscrst angenehm
ist . Wir hatten Dir einen bcsondcrn Nuntius zugc -
schickt , um Dir diese Gesinnungen auszudrückcn ; da
Wir aber wissen , wie groß Deine Geneigtheit ge¬
gen Unsern geliebten Sohn der heil. röm . Kirche ,
Johann Baptist , Kardinalpriester und Erzbischofs von
Mailand , Caprara , sey , so glaubten Wir , daß kein
andrer diese Pflicht mit mehr Vergnügen als er voll¬
ziehen würde . Wir haben ihm deswegen den Austrag
gegeben , Dir die Gesinnungen Unsres Herzens bey
dem Antritt Deiner neuen Würde auszubrücken. Er
wird Dir dieses Schreibe» überreichen , und Wir sind
zum voraus überzeugt , daß Du Unfern Glückwunsch
gefällig aufnehmen werdest. Schlüßlich zweifeln Wir
nicht , daß Du alle Macht , die Du besitzest , dazu
anwmden werdest , um in Deinem neuen Königreich
das Beste der Religion , welche der Grund und dir
Stühe der Reiche ist , zu befördern . Wir haben auch
das volle Zutrauen , daß Du fortsahren werdest , Uns
künftig Proben jener Liebe und kindlichen Ehrfurcht zu
geben , die Du Uns standhaft bis itzt gegeben hast.
Inzwischen ertheilen Wir Deiner kais königl. Mas .
zum Veweiß Unscrs väterlichen Wohlwollens den apo¬
stolischen Segen. Gegeben zu Rom , bey St . Maria
der Größer« , unter Unsrem Fischerring , d . ao Map
1805 . im 6ten Jahr Unfers Pabstthums.

Firmirt : Johann , Erzbischofs von Karthago.
Genua , vom 2y May . Augsb. Z .

Aus Briefen , die gestern hier aus Spanien einliefeu,
weiß man , daß die kombinirte Flotte auf der Haupt¬
insel Canaria augekommen und daselbst 3020 Manu
Truppen ans Laad gesetzt habe. Hierauf hat sie ihre

Reise nach den antiklischen Inseln mit günstigem Winde
fortgesetzt , und sich zwcyer englischen Fregatten unter
Weges bemächtiget. ^

Wie man versichert, so hat der König von Spanien A
bereits Befehl gegeben , Gibraltar zu blokiren und die
Belagerung von dieser Seite anzufangen .

- ch w L d e n .
Stockholm , vom 2p May .

. Es bestätigt sich , daß der Staatssccretär , Hr . Ba-
ron von Lagcrdjeike, welcher wegen seiner schwächliche »
GesuudheitsUmstaiide um seine Entlassung alsKabiuets -
Sccretär ersucht hatte , selbige erhalten und die Er-
laubniß bekommen hat , ausländische Bader zu gebrau¬
chen. Zu sein . in Nachfolger als Cabinetssecrekär ist
der Kammerjunkcr , Hr . v . Wetterstävt , ernannt .

Hamb . A.
Morgen werden Ihre königl. Mäjestätcn nach Scho - A

ne » aufvncheu ; es sind dieserhaib schon heute und ge- m
stern mehrere Wagen mit Gepäck vorausgcgangcn . nu

Den 27sten dieses reiset der preußische Minister Hr.
von Tarach , von hier.

Der englische Courier Russe ist über Finnland hier
angekommen und der englische Courier Vick über Griß- .
lehann und Finland nach St Petersburg durchpassirt.

vermischte Nachrichten.
Man sagt und behauptet mit einer Art von ^

Zuverlässigkeit , zwischen dem Kaiser Franz , der jetzt ^
in Prag ist , und dcm Könige von Prcussen, der jetzt H.,
auch im Bayreuthischeu ist , eine Zusammen-
kunst an den Gränzeu unweit Eger Statt haben wird.

Fraukfrtr. Z . j„
Das vollendete Werk , das Schiller nachgelassen hat ge ,

heißt : Der Siegeszug des Bacchus nach Indien. Di
Sein neues Trauerspiel: Attila , ist nicht vollendet. leb
-- - - -

Rastatt. ( Darmseiten feil.) Bei dem Skilermeister bef
Awis Himmler zu Zell am Hammcrsbach im Kiuzin- *va
ger Thal sind alle Sorten von Darmsriten auf Geigen Tic
und andere dergleichen Jnstrummentc zu Halen . Der die
Verfertiger derselben versichert , daß ihre Qualität vor-
trefflich - und der Ankaufspreis billig sey. sch-
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